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Datth die Post befeli Ire 12. 80 Fr. g. 10 Ft. J. 40 Einundvierzigster Jahrgang. ee ueue aer deret eum . I

Fur Luzern zum Bringen 189. - 6.- 3. — — ar die udrige Aaweij aud dos Aulaud:

 5 Abhoien 10.- 3. 22. 50 DieeinspalligePetitzeile odrr deren Raum 18Cis., Wiederholungen 10 Cit.
Erscheint taglich mit Audnahme des Montags. o Preie der MeklameZelle(PetitSchrift):60Cta.

nedallions·und Erpebitlons·Bureai:St.JakobevorstadtNr.11 NMe. 59. Inserat-Aun ahme (grossere big 9 Uhr, kleinere bis 10N/ Uhr) in den
Filiale der Erpedition auun Kornniarlt. Erpeditions·VurcautSi.JaloboborstadtundFilialeKorumatkt.

— ——— — — —— — —— —eben Ireitag die dellerristifche Bellage WMochentlHiche Unrerhea en“

Donnerstag, Gralis · Zellagen *8* e da 38 aree —— Iee deau ·celtatct 160 ·Mãrz1882.
 — —  — —— — — ö— ————— —— —— D„——

Die LH. Hochstraßer und Al. Zinga empsehlen esen — Hr. Bossart (Sursee) erllart, daß die An
ebenfalls Erheblicherklaärung der Motion. Dieselbe wird hiere icht, als ob dielenigen, welche dermalen gegen die vorge
auf erheblich erllart. chiagene Sigatesubdention sümmen, grundsähliche Gegner

Eine Zuschrift des Gemeinberathez Sempasch regt Ken berselben selen, unrichtig wäre. — Hr. Ständerath Herzog
derung des Organisationsgesetzes im Sinne der VPer. empfiehlt Annahme des regierungeräthlichen Vorschlages;
einbarteit von Gericht eschreiber·und GemeinbdeschreiberStellenEshandiltsich um kelnen großen Beutag, und der Zweck
an. Sie wird elner Kommission überwiesen. i gi. Im Interesse des guten Einveruehmens zwischen

Die üubrigen Veschlüsse haben wir gesiern mitgetheilt) Stadt und Land sollte det Staatsbeitrag, be
 2 wiltigt werden. Dies wird mit großer Mehrheit be

Sitzung vom 9. Marz. schlossen.
Ueber die Veschwerde eines in Amerila sich aufhaltenden Die Motlon Rüttimann betr. Mostschenk

Josef Lötscher hegen den Gemeinderath von Rarbach rechte bezweckt Vermehrung des Mosttkonsums und, damit
detr. Versteigerung feiner Liegenschast wird zur Tagesordnuna Verringerung des Branntweingenusses. Das Mittel hiezu
geschritien. Die Veichwerdeschrist ist verworren abgesahte findet Hr. Rumtimann in Herabsehung des Kanonsfür Most

aber so viel geht daraus hervor, Lötscher derlange vom Ge 5 don 100 auf 20 Fr. Das wurrde, wie Hr. Reg.
meinderaih eine Entschädigung von 3000 Fr. und fuür der ath Vogel und Hr. Großrath Zinga. dem Motionar
Fall, daß sie ihm verwelgert werde, 6000 Fr.! hemerken, eine Rebision des Wirthschaftegesetzes zur Folge

Zur Zerathung gelangt der Antrag des Regierungsraihes haben, was nicht opporuun wäre. Hr. Zin geg findet, die
an die Invalidirälckafse sür die Lehrert Moötion sel zu eng gefaßt; es solltedieÄbstermwerth
schaft der Sradt Luzern ehnen Siaaisbeirag von ung überhaupt gefördert werden. Er schlägt daher vor,
7000 Fr. zu leisten. Die Mehrheit der Staatsrechnunge der Motlon folgende Fassung zu geben: „Der Regierungs
Zommisflon empfiehlt Annahme dieses Antrages.— Eint rath wird eingeladen, zu prüfen ünd daruber zu derichten,
Rinderhert, sur welche Hr. Krell spricht, wil bermalen in welcher Weise die Verwerthung des Obstes im hlesigen

nicht eintreten, bis das — angenommen sel. Kanton gefördert werden lann.“ gr.Rüuttimann schlleßt
Auch die Minderheit gibt zu, daß es billig sei, wenn der sich diesem Vorschlage an.

Sitaat in dieser Weise das städtische Schulwesen untecstlge Noch sprechen über den Gegenstand die 99. Huber, Zell,
sur das er fonst so zu sagen nichts leiste. Eine solche An sur Erhebiicherklärung der Motion; Hr. Holtschi gegen
Jalt, wie die in Frage stehende, ist unstreitig auch im In Erheblicherllärung; Hr. Hube r von Melerdkappel, der den
eresse der Schule gelegen; cher der Sianm der Sia Zusatz beantragt, es sel auch die Frage des Mostkonfums

Finanzen erlaubt dermalen nicht, derartige Auslagen zu dunprilsen. Vie Motlon mird mit diesem Zusatz erhetlich
machen. Die Sache ist auch nicht dringlich; die Kasse is erklart. (Wir werden auf dlese großräth!iche Idylle“ zurück
jondirt, und auch fpater werden die Lehrer einen Siaaiß kommen.)
zeitrag nicht zurudweisen. Neber das Weisungsgesuch der Verwaltung der kantonalen

Hr. Dr. Steigert weidt in laängerm Votum (auf das Spar und Leihtasse betr. Rückbezug von Sparkassa
wir zurückommen werden) nach, daß der Staat gegenübir inlagen von Ehefrauen und Kindern
der Stadt nicht nur ein Gebot ber Billigkeit erfülse, wenn referirt Ir. Dr. Heller. Die Sparkasse wünschte vorab
er die Subvention gewähre, sondern seinen eigenen Vorthel Weisung, wie es mit der Rüczahlung von Sparkassaguthaben
wahrnehme. Er legt dabei die Leistungen der Stadt fur don Chefrauen zu halten sei. Der Regierungsrath
das Schulwesen und insbesondere fürr Acunung des Schule uimmt den Standpunkt ein, die Spar und Leihdasse habe
ionds dar. nicht zu untersuchen, ob die betreffente Person zum Besuge

Hr. Dr. Joh. Winkler weist auf die Unzulzmme egitimirt sei; dem Ehemann liege die Wahrung seiner
lüchkeiten hin, welche eine Ablehnung des Antrages der Ree ehelichen Gewalt in vermögensrechtlicher Beziehung ob;
lerung und der Mehrheit der Siaatsrechnungekommissien. wenn er nicht damit einverstanben sei, daß die Ehefrau
ur Folge hätie. Er macht darauf aufhierksamm, daß be ihre Einlagen zuückiehe, so solle er ein Verbot erwirken.
Zrundung der Kasse der Reglerungerath einen Staatsbeitrag das der Kasse jugefiellt wurde.
on 7000 Fr. zusicherte, und daß auf diese gusicherung hin du Besulglich des Bezuges von Kinder Sparkassaguthaben
Zasse gegründet wurde. Zur Fundirung gedörten die JI000 gr durch die Eltern verlangt die Kasse, Weisung in dem Sinn,
Staatebeltrag; würde dieser Stautsbeltrag nicht bewilligt daß 870 des bürg. Gesedbuches so zu verfiehen sei, daß
¶ ware die finanzlelle Grundlage des Insnimis erschllutert zur „Verwaltung des Vermdgens“ auch der Rückzug voñ
Nemand hat erwartet, daß der Staatsbeitrag beanflande Kapitalien gehöre.
werden könne; die Staatefinanzen sind nicht so mißlich, daf Die Kommission ist einstunmig der Ansicht, bie verlangte
dedhalb der Beitrag verweigert werden miulte; die 7000 qr. Weisung sel nicht zu ertheilen. Vezüglich des ersten Punkles
ind in Wirklichkeit auch jett schon vom Staate an di wilrde die Geiahr für die Kasse nicht verringert; was das
Siadt geleistet worden in Foim gesetzlicher Veiträge an die Weisungegefuch hinsichtlich des zweiten Puntktes verlangt,
Sielloertretung fur kranle städtische Lehrer, melche Beiträge wäre nicht mehr eine Auül. gung, sondern eine Abanderung
Unftig weafallen wurden. Man hat der Erslehumgsanfialt des Gesetzes. Die Kommission gelangt daher zum Antrage,
Zaldegg, bie doch nicht allgemeinen, also auch nicht den städtu. es sei auf das Weisungsgesuch nicht einzutreten, ba
chen, sondern nur ländlichen Vedürfnissen entfpricht, eine den wirklich vorhandenen Uebelständen nur durch Abanderung
Siaats subdention bewilligt, ohne daß hie Finanzlage des dest Reglementes der Spar und Leihkasse und durch Revision
Staates dagegen in's Feld geführt wurde. einschlägiger Gesetzesbefimmungen abgeholfen werden lönne.

Hr. RUttimann ist gegen Gewährung des Staats- Hr. Finanzdireltor Schmid erklurt, die Verwaltung
beltrages auch deswegen, weil sonst auch andere Gemeinden der Spar und Leihkasse habe ihren Zweck erreicht, auch
mit ähnlichen Gefuchen kommen könnten, was dem Staate wenn der Kommissionsantrag angenommen wird. Sie wußle

auiju große Audlagen verursachen mußte. nicht, wie sich verhalien; sie hat daher Weisung verlangt,
Hr. Dr. Steiger schrekt vor diesen Konsequenzen aber keine erhalten; sie hat also ihre Pfücht erfut. Di

aicht zurück; im Gegentheil möchte er auch die Lehrer auß Schwierigkeiten sind allerdings nicht gehoben und namentlich
dem Lande der Wohlthateneiner Invaliditauskasse thellbastig tönnen sie nicht durch Abänderung des Neglemented gehoben
werden lassen. Der Kanton Neuendurg z. B. gibt 20,000 werden, well dieses den gesetzlichen Bestimmungen angepaßt
Franken fur diesen Zweck aus. werden muß.

Mit 49 gegen 88 Stimmen nahm der Große Rath den Der Kommissiondantrag wird angen ommen.
NinderheinsAntraganundlehnmedemnachdieLeiflung Der Gemeinde Alber Swil wird ein Vorschuß von

wer —— für die städtische Invaliditats-· Fr. ab aus 8* kantonalen Armenkasse zur vhun
asse ab. der Verpflegungtkosten für arme Gemeindeangehbrige in der

Auf das seinerzeit angeregte Postulat betr. Gründung ünsiait Ve bewiligt. ien
einet Armonanstalt fur die Gemeinde Wert hen Die Rachtragekredue im Betrage von 440 170 Fr. werben

in 7 — nug v e 15 ohne Widerspruch bewilligi.„Keder das Postalan betr. SZebensmittelbezusg iuf Antrag des Hrn. Nick, unterstütt nament
zur die Staatsanstalten referirt Hr.Balmer. Die uich Do srdete Schmid, wird der Petition
Zommisstan isz micht dafatr, dat ene Renderung des dig rattsedensetonKriensdetrUnentselig,
Jerigen Versahrens eintrete. Alle Verwaltungen ließen sig irit der dehrmittel Fre nsoweit entsprochen, daß Ge
oahin vernehmen. dasß die Weschaffung der Dedendmite einden, weche idren Scullindern die Schreihe und gechmt
wnreld gontamencugschrebungwichtwegmätg wirt Dalertalten mencelilich beradsdicen, dieseben vom lanielen
De Strathaugdiretiivn indbeluadert wien darauf him, daf Fehemitteivctien gan Selbsttofenprets beehen nn
billigere Preise wohl erzielt werden könnten, daß dann abe Hr. Dr. Steiger diehi hierauf seine besügliche

* eere nduo dorne d Mo tion zurild.cheinbare Vortheil mehr als ausgeglichen wurde. Der Rat Auf das vom Siadtraihe von Luzern gestellte Gesu—
 der gleichen Ansicht. wie die Kommussion. Es wird dahen um ãuhennijche Interseclauen der g —

dem Postulat keine weltere Folge gegeben. beir. Erwerds Nachsteue rn wird nicht eingelreten.
Hr. Hochstraßer heantragt, auf die Abstimmung betr Nagh Etlebigung niger Begnat' uneejuche

Subdenisontrung der hädtschen In valaditatsdashewirddieSessionununiuhr—
uriict ukommen. Mit ð0 gegen A Stinmen wird dies be —
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